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2 Definition und Grundsätze 

2.1 Definition Wechseltextanzeige (WTA) 
WTA sind Informationsanzeigen, die mit Hilfe von Texten, Signalen und Piktogrammen 
die Verkehrsteilnehmenden auf wichtige aktuelle oder kommende Ereignisse im Ver-
kehrsablauf aufmerksam machen. WTA-Anzeigen weisen auf Ereignisse in einem örtlich 
vorausliegenden Gebiet hin (on-trip). Damit die Informationen von den Automobilisten 
verstanden werden, ist eine klare und einfache Strukturierung der Anzeigen erforderlich. 
Die Anzeigen auf den WTA sind einerseits als Ergänzung zur Verkehrsinformation über 
Radio, RDS-TMC und Internet zu verstehen und als zusätzliches Medium für allgemeine 
Informationen anderseits. Sie müssen in jedem Fall konsistent zu den Verkehrsinformati-
onen sein. 

2.2 Standortwahl für WTA 
Die WTA sind in der Regel vor wichtigen Verzweigungen (Entscheidungspunkte zur Rou-
tenwahl) platziert, um die Verkehrsteilnehmenden auf Ereignisse und Empfehlungen be-
treffend das unmittelbar nachfolgende Streckennetz aufmerksam zu machen oder Umlei-
tungsempfehlungen bei weiter weg liegenden Ereignissen anzuzeigen. WTA, die für In-
formationen zu nachfolgenden Streckenabschnitten auf dem Nationalstrassennetz oder 
dem nachgelagerten Kantonsstrassennetz dienen, sind nur in wenigen Fällen vorzuse-
hen, wie vor längeren Tunneln, Zollstellen, wichtigen Alpenübergängen, Warteräumen für 
den Schwerverkehr oder vor häufig überlasteten städtischen Anschlussstrecken. Der 
Standort der WTA ist so zu wählen, dass diese rechtzeitig erkannt wird, die Information 
gelesen werden kann und dem Verkehrsteilnehmer noch genügend Zeit für eine allfällige 
Reaktion bleibt. Die Distanz zu Verzweigungen sollte deshalb 2 km nicht unterschreiten.  

2.3 Wirkungsbereich einer WTA-Anzeige 
Die Anzeigen des Verkehrsmanagements dienen hauptsächlich der Verkehrsinformation 
mit oder ohne Routenempfehlung und basieren auf Verkehrsmanagementplänen (VMP). 
Der Wirkungsbereich einer WTA-Anzeige ist beim Verkehrsmanagement abhängig vom 
Perimeter einer Umleitungsroute bzw. von Art und Dimension eines Ereignisses. Informa-
tionen und Hinweise zu „Gefahren“ sind im Normalfall etwa 1-2 Streckenabschnitte vor 
der Gefahrenstelle anzuzeigen. Informationen und Hinweise zu weiter entfernten Gefah-
ren und Ereignissen sind nur in begründeten Fällen, z.B. bei Ereignissen mit grossen 
Verkehrsbehinderungen, zweckmässig, da die Wirkung mit zunehmender Distanz ab-
nimmt. Anzeigen von Autobahnsperrungen sind ebenfalls frühzeitig und wenn möglich 
mindestens 2 Mal, z.B. zwei Verzweigungen, vor der Sperrung anzuzeigen. 

2.4 WTA-Inhalte 
Basierend auf der europäischen Normierung für die Signalisation werden die WTA-
Inhalte wie folgt gruppiert: WTA-Anzeigen betreffend „Verkehrsmanagement“, „Verkehrs-
sicherheit“, „ortsspezifische oder allgemeine Verkehrsinformationen“ und „Präventive 
Verkehrssicherheitshinweise“. 

2.4.1 WTA-Inhalte des Verkehrsmanagements 
Die Massnahmen des Verkehrsmanagements dienen der Optimierung des Verkehrsflus-
ses sowie der Information der Verkehrsteilnehmenden bei Verkehrsstörungen. Die ver-
wendeten Signalbilder und Textanzeigen auf den WTA basieren auf Verkehrsmanage-
mentplänen (VMP). Die einzelnen Betriebszustände (BZ) werden als „Verkehrsmanage-
ment-BZ“ bezeichnet. Sie werden von der Verkehrsmanagementzentrale Schweiz (VMZ-
CH) oder von den von ihr angewiesenen Stellen (RLZ1 oder ELZ2) ausgelöst. WTA-
                                                      
1 Regionale Leitzentralen (RLZ)  
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3 Aufbau und Grundanforderungen an WTA 

3.1 Aufbau von WTA 
Wechseltextanzeigen bestehen aus einer vollflächigen Matrixanzeige (Vollmatrix-
Darstellung) mit rasterförmig angeordneten Lichtpunkten. Jeder dieser Lichtpunkte (Pixel) 
ist einzeln ansteuerbar. Damit können alphanumerische und grafische Inhalte zeitgleich 
und gemischt angezeigt werden. Zudem setzt sich jeder Lichtpunkt aus mindestens drei 
farbigen Lichtquellen (Rot, Grün, Blau) zusammen, womit eine vollfarbige Darstellung von 
Anzeigeinhalten möglich ist.  
Die Anzeigeinhalte setzen sich dabei aus beliebigen 
• alphanumerischen Inhalten (Buchstaben, Zahlen, Sonderzeichen, etc.) und  
• grafischen Inhalten (Piktogramme, Signale, Symbole, etc.) zusammen. 

Auf WTA lassen sich frei programmierbare Anzeigeinhalten ad-hoc darstellen. In der 
zentralen Benutzeroberfläche oder Vor-Ort frei zusammengestellte Anzeigeinhalte wer-
den dabei direkt und ohne Zeitverzögerung an die WTA geschickt. Dort sorgt ein Grafik-
Controller für die entsprechende Konvertierung der Inhalte in die grafische Darstellung 
auf der WTA.  

3.1.1 Bestehende WTA-Anlagen: 
Ältere, bestehende WTA unterstützen teilweise keine Vollmatrix-Darstellungen und/oder 
sind nicht vollgrafisch, haben in der Regel einen reduzierten Zeichensatz und nur die mi-
nimale Anzahl von Zeichen. Im Rahmen der Erneuerung von bestehenden Anlagen sind 
die Vorgaben zu Neuanlagen zu beachten. 

3.2 Struktur und Inhalt der Wechseltextanzeige 
Die Gesamtfläche einer Vollmatrix-Darstellung kann als Ganzes (Abb. 3.1) genutzt sowie 
in „virtuelle“ (Sub-)Felder unterteilt werden. In Abb. 3.2 ist beispielhaft die klassische Auf-
teilung mit fünf Feldern dargestellt.  

 
 

 
Abb. 3.1  Struktureller Aufbau der WTA-Information (Gesamtfeld) 
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5.2.2 Stau mit Empfehlung Umleitungsroute 
Bei Anzeigen zu „Staus mit Empfehlung einer Umleitungsroute“ werden zusätzlich das 
anfahrbare Fernziel nach dem Ereignisort und die entsprechende Umleitungsroute zu 
diesem Fernziel angezeigt. Bei Anzeige einer Umleitungsroute kann in Freitext der je-
weils aktuelle Zeitverlust in „min“ oder „h“ angegeben werden. Anzeigen von Autobahn-
sperrungen mit Umleitungsempfehlung sind frühzeitig und wenn möglich mindestens 2 
Mal, z.B. zwei Verzweigungen, vor der Sperrung anzuzeigen. 

Stau vor Verzweigung, auf der Stammstrecke 
Die Stauwurzel liegt in Fahrrichtung vor einem Anschluss oder einer Verzweigung. Als 
Ereignisort wird der entsprechende Anschluss oder die Verzweigung angegeben. Bei 
Stauwurzeln auf offener Strecke, z.B. infolge einer Spurreduktion, gilt der nächste An-
schluss oder die nächste Verzweigung als Stauwurzel.  

Bei Angabe eines oder mehrerer betroffener Fernziele mit gleicher Umleitungsroute er-
folgt die Anzeige der Umleitungsroute mittels Anzeige der nächsten zu wählenden Auto-
bahn oder Anschlusses und dem nächsten Fernziel auf der Umleitungsroute gemäss sta-
tischer Wegweisung. 

Beispiel: Stau auf der A2 in Fahrrichtung Gotthard und Interlaken vor der Verzweigung 
Lopper (Zeitverlust 30 Min.) mit Empfehlung Umleitungsroute Gotthard via A14 
Schwyz (via Verzweigung Rütihof bis Verzweigung Altdorf). 

 
Abb. 5.6  Stau auf A2 in Fahrrichtung Gotthard und Interlaken vor Verzweigung Lopper 
mit einem Fernziel und Umleitungsroute. 

Bei Angabe von 2 betroffenen Fernzielen und teilweise unterschiedlicher Umleitungsrou-
ten wird die als nächstes zu wählende Autobahn und ein signalisiertes Fernziel 1. Ord-
nung in Fahrrichtung der gemeinsamen Umleitungsroute angezeigt sofern dieses vorliegt, 
ansonsten wird das signalisierte Fernziel weggelassen und nur die Autobahnnummer an-
gezeigt. 
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Beispiel: Stau auf der A2 in Fahrrichtung Gotthard/Chiasso und Interlaken vor der Ver-
zweigung Lopper (Zeitverlust 60 Minuten) mit Empfehlung Umleitungsroute 
Gotthard und Chiasso via A14 (ab Verzweigung Rütihof Gotthard via A4 Rich-
tung Schwyz und Chiasso via A4 Richtung Zürich und A3 Richtung Chur, A13 
San Bernardino). 

 
WTA vor Verzweigung Rotsee: 

 
Abb. 5.7  Stau auf A2 in Fahrrichtung Gotthard/Chiasso und Interlaken vor Verzweigung 
Lopper mit zwei Fernzielen auf teilweise ungleichen Umleitungsrouten. 

 
WTA vor Verzweigung Rütihof: 

 
Abb. 5.8  Wiederholung Umleitungsroute San Bernardino, Chiasso via A4 Zürich  
(Fernziel Chiasso ohne statische Signalisation). 

 
Abb. 5.9  Wiederholung Umleitungsroute San Bernardino, Chiasso via A4 Zürich, Gott-
hard via A4 Schwyz (wenn beide Fernziele ohne statische Signalisation). 
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Stau vor Tunnel 
Die Stauwurzel liegt in Fahrrichtung nach einer Verzweigung vor einem Tunnel. Die Um-
leitungsroutenempfehlung erfolgt durch die Anzeige der als nächstes zu wählenden Au-
tobahn und durch Angabe eines Fernzieles 1. Ordnung gemäss statischer Wegweisung 
das in Fahrrichtung der Umleitungsroute liegt. 

Beispiel: Stau auf A3 in Fahrrichtung Basel vor dem Bözbergtunnel (Verlustzeit 30 Min.) 
mit Umleitungsempfehlung via A1 Richtung Bern und ab Verzweigung Härkin-
gen via A2 Richtung Basel. 

 
Abb. 5.10  Stau auf A3 vor Bözbergtunnel mit Empfehlung Umleitungsroute. 

Stau auf Ausfahrtsrampe 
Die Stauwurzel liegt auf der Ausfahrt und es besteht Rückstau auf den Normalstreifen der 
Autobahn. Der Überholstreifen ist nicht wesentlich behindert. Es erfolgt eine Empfehlung, 
eine andere Ausfahrt zu benutzen. Anzeigen auf der WTA sind nur dann zugelassen, 
wenn die betroffene Ausfahrt in einer geringen Distanz zur WTA liegt oder eine alternati-
ve Routenführung besteht. 

Beispiel: Stau auf A1 in Fahrrichtung Bern bei Ausfahrt 55 Neuenhof mit Auswirkungen 
auf Hauptfahrbahn. Der linke Fahrstreifen ist nicht wesentlich behindert. Stau-
länge 3 km. Empfehlung Ausfahrt 56 Wettingen-Ost benutzen. 

 
Abb. 5.11  Stau bei Ausfahrt mit Auswirkung auf Hauptfahrbahn und Empfehlung. 
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Wiederholung der Umleitungsroutenanzeige entlang der Route 
Auf der Umleitungsroute ist der Zielort noch nicht auf der statischen Signalisation ange-
zeigt. Die WTA steht vor der Verzweigung, deren Wegweisungstafeln den Zielort nicht 
angeben. Es werden nur das betroffene Fernziel und die Angabe der Route inkl. Fahr-
richtung angezeigt. Bei unterschiedlichen Umleitungsrouten siehe Abb. 5.7 Seite 23. 

Beispiel: Stau auf der A2 vor dem Belchentunnel mit Umleitungsroutenempfehlung Lu-
zern und Chiasso via A3. Wiederholung der Umleitungsroute vor Verzweigung 
Birrfeld zu Umleitung Luzern und Chiasso via A1 Richtung Bern.  

 
Abb. 5.12  Wiederholung Umleitungsroute nach Luzern und Chiasso vor Verzweigung  
Birrfeld. 

5.2.3 Sperrung ohne Empfehlung 
Anzeigen zu „Sperrungen ohne Empfehlung“ kommen nur dann vor, wenn keine Umlei-
tungsrouten empfohlen werden. Sie werden unterschieden nach Strecken-, Tunnel- und 
Anschlusssperrungen. Anzeigen zu Autobahnsperrungen sind frühzeitig und wenn mög-
lich mindestens 2 Mal, z.B. zwei Verzweigungen, vor der Sperrung anzuzeigen. 

Die Anzeigen zu „Streckensperrungen ohne Empfehlung“ umfassen die Angabe der letz-
ten möglichen Ausfahrt vor der Streckensperrung als Ereignisort und die Verwendung der 
Signale Autobahn (4.01) oder Autostrasse (4.03). Die Anzeigen zu „Tunnelsperrungen 
ohne Empfehlung“ umfassen die Angabe des gesperrten Tunnels und die Verwendung 
des Signals Tunnel (4.07). Die Anzeigen zu „Ausfahrtssperrungen ohne Empfehlung“ um-
fassen die Angabe der gesperrten Ausfahrt und die Verwendung des Signals Ausfahrtsta-
fel (4.63). Sämtliche Signale werden mit roten gekreuzten Schrägbalken versehen. 

In Freitext kann die voraussichtliche Zeit der Störungsbehebung im Format hh:mm (z.B. 
18:00) angegeben werden. 

Streckensperrung ab Anschluss oder Verzweigung 
Eine Streckensperrung erfolgt auf der direkt nachfolgenden Strecke im Zusammenhang 
mit Ereignissen, welche eine Sperrung der Nationalstrasse ab der letzten Ausfahrt vor 
dem Ereignisort notwendig machen. 

Beispiel: Sperrung der A2 in Fahrrichtung Basel zwischen den Anschlüssen Emmen-
Nord und Sempach ohne Zeitangabe der Störungsbehebung. 

 
Abb. 5.13  Streckensperrung A2 ohne Empfehlung ab Anschluss Emmen-Nord. 
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Beispiel: Sperrung der A3 in Fahrrichtung Basel zwischen der Verzweigung A1 Birrfeld 
und dem Anschluss A3 Brugg. Die Anzeige erfolgt mit Zeitangabe der voraus-
sichtlichen Störungsbehebung. 

 
Abb. 5.14  Sperrung Rampe in Verzweigung Birrfeld in Fahrrichtung A3 Basel ohne Emp-
fehlung ab Verzweigung Birrfeld mit voraussichtliche Dauer der Sperrung bis 17.30 Uhr. 

Tunnelsperrung 
Die Anzeige einer Tunnelsperrung erfolgt nur, wenn der Tunnel auf der direkt nachfol-
genden Strecke liegt. Eine Tunnelsperrung erfolgt im Zusammenhang mit plötzlich auftre-
tenden Ereignissen im Tunnel wie Brand, Unfall, etc., mit Verkehrsmanagement-
massnahmen oder mit Unterhaltsarbeiten, die die Sperrung einer Tunnelröhre bedingen. 

Beispiel: Sperrung A2 Sonnenbergtunnel in Fahrrichtung Gotthard zwischen den An-
schlüssen Luzern-Zentrum und Luzern-Kriens. Keine Zeitangabe der Störungs-
behebung. 

 
Abb. 5.15  Sperrung Sonnenbergtunnel ohne Empfehlung infolge eines Ereignisses. 

Ausfahrtsperrung 
Die Information zu gesperrten Ausfahrten geschieht bei Ereignissen auf der Ausfahrt. 

Beispiel: Sperrung Ausfahrt 55 Neuenhof ohne Empfehlung. 

 
Abb. 5.16  Ausfahrtsperrung 55 Neuenhof ohne Empfehlung. 

5.2.4 Sperrung mit Empfehlung einer Umleitungsroute 
Bei Anzeigen zu „Sperrungen mit Empfehlung einer Umleitungsroute“ werden in Ergän-
zung zur Anzeige ohne Empfehlung die nächsten Fernziele nach dem Ereignisort ange-
zeigt, die via die Umleitungsroute angefahren werden können. Anzeigen zu Autobahn-
sperrungen mit Empfehlung einer Umleitungsroute sind frühzeitig und wenn möglich min-
destens 2 Mal, z.B. zwei Verzweigungen, vor der Sperrung anzuzeigen. 

Streckensperrung mit Umleitung via Nationalstrassennetz 
Die Sperrung liegt in Fahrrichtung nach einer Verzweigung. Es ist eine Umleitung via das 
Nationalstrassennetz vorgesehen.  

Bei Angabe eines Fernzieles oder mehrerer betroffenen Fernziele mit gleicher Umlei-
tungsroute erfolgt die Anzeige der Umleitungsroute mittels Anzeige der nächsten zu wäh-
lenden Autobahn oder Anschlusses und dem nächsten Fernziel auf der Umleitungsroute 
gemäss statischer Wegweisung. 
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Ausfahrtssperrung mit Umleitung via Anschluss 
Eine Ausfahrt in Fahrrichtung auf der Autobahn ist gesperrt. Es wird die Umleitung eines 
wichtigen Fernzieles i.d.R. 2. Ordnung via einen Anschluss vor oder nach dem gesperr-
ten Anschluss empfohlen. 

Beispiel: A1 Fahrrichtung Bern Ausfahrt Neuenhof 55 gesperrt mit Empfehlung, Baden 
über Anschluss Wettingen-Ost 56 anfahren. 

 
Abb. 5.25  Sperrung Ausfahrt 55 Neuenhof mit Umleitung via Anschluss 56 Wettingen-
Ost. 

Wiederholung der Umleitungsroutenanzeige entlang der Route 
Auf der Umleitungsroute ist der Zielort noch nicht auf der statischen Signalisation ange-
zeigt. Die WTA steht vor der Verzweigung, deren statischen Wegweisungstafeln den Zie-
lort nicht angeben. Es werden nur das betroffene Fernziel und die Angabe der Route inkl. 
Fahrrichtung angezeigt. Bei unterschiedlichen Umleitungsrouten siehe Abb. 5.7, Seite 23. 

Beispiel: Sperrung A2 Belchentunnel mit Umleitungsempfehlung Luzern und Chiasso via 
A3, Verzweigung Birrfeld und A2 bis Verzweigung Wiggertal. Wiederholung der 
Umleitungsroute vor Verzweigung Birrfeld. 

 
Abb. 5.26  Wiederholung Umleitungsroute nach Luzern und Chiasso vor Verzweigung  
Birrfeld. 
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5.3 Schwerverkehrsmanagement 
Das Schwerverkehrsmanagement ist ein wichtiger Teil des Verkehrsmanagements. Die 
WTA-Inhalte werden im Rahmen des Schwerverkehrsmanagements oder als Ad-hoc-
Massnahmen durch die VMZ-CH ausgelöst. 

5.3.1 Sperrung Schwerverkehr ohne Empfehlung 
Sperrungen für den Schwerverkehr am Zoll 
Bei Sperrungen für den Schwerverkehr am Zoll werden auf den WTA der Zufahrtsachsen 
in Feld 3 der gesperrte Zoll und in Feld 4 die Fahrtrichtung angegeben. 

 
Abb. 5.27  Keine Zollabfertigung des Schwerverkehrs am Zoll Basel-St.Louis. 

5.3.2 Sperrung Schwerverkehr mit Empfehlung Umleitungsroute 
Streckensperrung für den Schwerverkehr mit Umleitung 
Bei Sperrungen nur für den Schwerverkehr ab dem in Feld 3 angezeigten Anschluss 
werden auf den WTA in Feld 4 das Fernziel und in Feld 5 die Umleitungsroute angezeigt. 

 
Abb. 5.28  Streckensperrung (Fahrverbot) A2 für den Schwerverkehr ab Egerkingen mit 
Umleitung via A1 Verzweigung Birrfeld und A3. 

Sperrung Schwerverkehr A13 mit Umleitungsempfehlung 
Bei Sperrungen auf den Transitrouten für den Schwerverkehr wird in Feld 4 und 5 die 
Umleitungsroute angezeigt. 

 
Abb. 5.29  Sperrung/Fahrverbot A13 San Bernardino mit Umleitungsempfehlung via A2 
Gotthardachse. 
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Teilfahrverbot Schwerverkehr A13 mit Umleitungsempfehlung 
Bei einem Teilfahrverbot für LW mit Anhängerzüge und Sattelschlepper wird in Feld ½ 
das Teilfahrverbot angezeigt. In Feld 4 und 5 wird die Umleitungsroute angezeigt. 

 

Abb. 5.30  Sperrung A13 San Bernardinoachse mit Umleitungsempfehlung via A2  
Gotthardachse. 

 

Sperrung Schwerverkehr am Zoll mit Umleitungsempfehlung 
Bei Sperrungen für den Schwerverkehr am Zoll werden auf der WTA der Zufahrtsachsen 
in Feld 1 das Signalbild „Zollsperrung“ und in Feld 2 das Piktogramm „Lastwagen“ oder 
die Abkürzungen „LW“ angezeigt. In Feld 4 und 5 wird die Umleitungsroute angezeigt.  

 
Abb. 5.31  Keine Zollabfertigung des Schwerverkehrs am Zoll Basel-St. Louis mit Emp-
fehlung via Zoll Basel-Weil. 
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5.4 Kantonales Verkehrsmanagement 
WTA Anzeigen im Zusammenhang mit Ereignissen auf den nachgelagerten kantonalen 
Haupt- und Verbindungsstrassen im Nahbereich der Nationalstrassen werden zur besse-
ren Abgrenzung von Anzeigen auf den Nationalstrassen (inklusive kantonale Autobahnen 
und Autostrassen) in der Regel ohne Piktogramme und Strassennummern angezeigt. 
Diese Anzeigen werden durch kantonale Verkehrsmanagementpläne (kVMP) [19] oder 
Ad-hoc-Massnahmen in Absprache mit der VMZ-CH ausgelöst. Die Anzeige von Pikto-
grammen zusammen mit Informationen betreffend die nachgelagerten kantonalen Stras-
sen ist nur in Ausnahmefällen, wie z.B. vor gesperrten Zollstellen oder Tunnel zulässig.    

Anzeigen auf WTA auf den Nationalstrassen können beispielsweise notwendig werden, 
wenn eine städtische Zubringerstrecke überlastet ist und der betroffene Verkehr frühzeitig 
auf der Nationalstrasse über die Überlastung informiert oder über alternative Routen ge-
führt werden soll. Weitere Informations- und Umleitungsbedürfnisse auf der Natio-
nalstrasse können entstehen, wenn beispielsweise eine Passstrasse gesperrt ist oder zur 
Lenkung des Verkehrs von und zu Ausstellungsgeländen oder Parkierungsanlagen.  

5.4.1 Sperrung ohne Empfehlung  
In Feld 3 wird die relevante Ausfahrt angezeigt und in Feld 4 und 5 der gesperrte Bereich 
oder der nächste nicht mehr anfahrbare Zielort. Diese Anzeige kann bei länger dauern-
den Sperrungen angewendet werden (Unfälle, Baustellen, Grossanlässe).  

 
Abb. 5.32  Sperrung der Verbindungsstrasse Sedelstrasse zur Innenstadt „Luzern“. 

 

Abb. 5.33  Sperrung der wichtigen Zufahrtsstrasse Mellingerstrasse nach „Baden“. 

5.4.2 Sperrung mit Empfehlung Umleitungsroute 
Die Information zu Sperrungen auf dem untergeordneten Strassennetz geschieht auf der 
Basis von kantonalen VMP. In Feld 3 wird die relevante Streckensperrung angezeigt und 
in Feld 4 und 5 eine Umleitung. Diese Anzeige kommt z.B. auch bei Sperrung von Päs-
sen mit länger dauernden Sperrungen zur Anwendung. 

 
Abb. 5.34  Sperrung Passstrasse über Julierpass mit Umleitungsempfehlung St. Moritz 
via Anschluss 14 Landquart. 
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6 Anzeigen betreffend Verkehrssicherheit 

6.1 Allgemein 
Anzeigen zur Verkehrssicherheit betreffen aktuelle Ereignisse oder Zustände auf dem 
nachfolgenden Streckenabschnitt bis zur nächsten Nationalstrassenverzweigung. 

6.2 Falschfahrer 

 
Abb. 6.1  Falschfahrer. 

Die Anzeige von Falschfahrern ist nur möglich, wenn die WTA im unmittelbaren Bereich 
der Gefahrenstelle platziert ist. Die Anzeige erfolgt je nach Ort des Ereignisses in deut-
scher und französischer Sprache, deutscher und italienischer Sprache oder umgekehrt. 
Die Anzeige von Falschfahrer hat bei WTA höchste Priorität. 

6.3 Gefahrenanzeigen 
Die Anzeige von Gefahren ist nur möglich wenn die WTA im unmittelbaren Bereich der 
Gefahrenstelle platziert ist. Im Bereich von Verkehrsleitsystemen mit Gefahrenanzeigen 
ist sie als ergänzende Information zu betrachten. Sie erfolgt durch Anordnung der zu-
ständigen Polizei. Die Anzeige von Gefahren hat bei WTA ebenfalls hohe Priorität. 

 
Abb. 6.2  Unfall unmittelbar nach WTA. 

 

Abb. 6.3  Unfall mit Aufforderung „Rettungsgasse bilden“. 

Die Information zu anderen Gefahren (z.B. Pannenfahrzeuge, verlorene Ladung, Tiere 
auf der Fahrbahn etc.) wird mit der entsprechenden Bezeichnung angezeigt. 

 
Abb. 6.4  Pannenfahrzeug 
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Abb. 6.5  Ölspur. 

 

Abb. 6.6  Schleudergefahr / Vereiste Fahrbahn. 

 

Abb. 6.7  Veränderte Verkehrsführung  

 

Abb. 6.8  Nebel 

 

Abb. 6.9  Gegenverkehr 

 

Abb. 6.10  Tiere 
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7 Anzeigen betreffend ortsspezifischen oder 
allgemeinen Verkehrsinformationen 

7.1 Allgemein 
Empfehlungen für spezifische Verkehrsteilnehmende und lokale Ereignisse werden in der 
tiefsten Priorität angezeigt. Diese Anzeigen werden durch Ad-hoc-Massnahmen in Ab-
sprache mit der VMZ-CH ausgelöst.  

7.2 Lokale Informationen 
Lokale Anzeigen kommen im Zusammenhang mit der Verkehrsführung bei Grossveran-
staltungen oder bei Zollanlagen, Autoverladestellen und vor exponierten Strassenab-
schnitten, wie Alpenpässen zum Einsatz. Als Grossveranstaltungen gelten dabei gemäss 
„Weisungen über die Wegweisung bei Anschlüssen und Namen der Verzweigungen auf 
Autobahnen und Autostrassen vom 29.04.1996 [12], „BERNEXPO“, „Palexpo“, „Messe“, 
„Olma“ und die „Messe Zürich“. Diese WTA-Anzeigen betreffen die Verkehrsführung zu 
diesen Veranstaltungen, Einschränkungen während der Veranstaltungen oder Verkehrs-
führungen zu freien Parkierungsmöglichkeiten. Alle diese WTA-Anzeige  müssen mittels 
kantonalen Verkehrsmanagementplänen (kVMP) [19] ermittelt und durch das ASTRA 
bewilligt werden. 

 
Abb. 7.1  Spezielle Verkehrsführung zu Grossveranstaltungen.  

 

Abb. 7.2  Verkehrsführung bei bezeichneten Grossanlässen.  

 

Abb. 7.3  Geänderte Verkehrsführung bei Grossanlässen.  

 

Abb. 7.4  Verkehrsführung zu Park+Ride Anlage.  
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Abb. 7.5  Hinweis zu Park+Ride bei Grossveranstaltung (mit Logo). 

 

Abb. 7.6  Hinweis auf Route zu Grossveranstaltung. 

 

Abb. 7.7  Wartezeit für Schwerverkehr am Zoll. 

 

Abb. 7.8  Wartezeit Autoverlad auf Eisenbahn. 

 

Abb. 7.9  Schneeketten obligatorisch. 

7.3 Nationale Informationen 
Allgemeine wichtige Informationen, wie die in der Konvention zum Entführungsalarmsys-
tem vom November 2009 [13] festgelegte Meldung, werden auf allen verfügbaren WTA, 
die nicht mit Anzeigen des Verkehrsmanagements oder der Verkehrssicherheit belegt 
sind in der jeweiligen Landessprache angezeigt.  

 
Abb. 7.10  Entführungsalarm 
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7.4 Anzeigen zu Reisezeiten und Reisezeitverlusten 
Die Reisezeitinformationen stellen eine sehr wertvolle Datenquelle für das Verkehrsma-
nagement dar. Bei Verkehrstaus können die erfassten Auswirkungen, wie Reisezeitver-
luste helfen, die richtigen Empfehlungen an die Automobilisten, z.B. Umleitungsempfeh-
lungen, abzugeben. Anzeigen zu Reisezeitverlusten auf WTA an strategisch wichtigen 
Orten helfen dem Automobilisten insbesondere bei der Routenwahl. 

Folgende Anzeigen auf WTA kommen in Frage: 

• Information zu Reisezeitverlusten bei hohem Verkehrsaufkommen zur Verhinderung 
von Ausweichverkehr (insbesondere vor Engpässen im Bereich von Agglomerationen) 

• Information zu Reisezeitverlusten im Bereich von Baustellen zur Verhinderung von 
Ausweichverkehr via das nachgelagerte Strassennetz.  

 
Abb. 7.11  Anzeige Reisezeitverluste auf Zubringerstrecke im Raum Zürich 

 

 
Abb. 7.12  Anzeige Reisezeitverluste vor Baustellenbereich 

7.5 Vorsorgliche Informationen 
Vorsorgliche Informationen kommen bei Grossveranstaltungen, Baustellen oder Unter-
haltsarbeiten (z.B. Tunnelreinigungen, etc.) zum Einsatz. Der Verkehrsteilnehmende soll 
frühzeitig auf kommende Störungen im Verkehrsablauf oder Sperrungen aufmerksam 
gemacht werden. In Feld 3 wird der Anlass oder der Ort der Behinderung, in Feld 4 die 
Dauer der Behinderung und in Feld 5 die Art der Behinderung angegeben. 

 
 
Abb. 7.13  Hinweis Veranstaltung mit Staugefahr. 
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Abb. 7.14  Allgemeiner Hinweis auf Staugefahr. 

 

Abb. 7.15  Allgemeiner Hinweis auf eine Baustelle. 

7.6 Anzeige des Ruhezustandes 
Im Ruhezustand der WTA wird in Feld 4 die lokale Ortszeit in digitaler Form im 24h-
Format angezeigt. 
 

 
 
Abb. 7.16  Zeitanzeige im Ruhezustand. 
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8 Präventive Verkehrssicherheitshinweise  

8.1 Allgemein 
Die im Rahmen von Sicherheitskampagnen der Verkehrspolizei generierten Anzeigen 
sind der nationalen Verkehrsmanagementzentrale des ASTRA zur Prüfung und Geneh-
migung einzureichen. Diese veranlasst die erforderlichen Schritte für die Erstellung der 
Anzeigen.  

8.2 Beispiele für Sicherheitskampagnen 

 
Abb. 8.1  Anzeige zum Thema „Ablenkung beim Fahren“ 

 
Abb. 8.2  Anzeige zum Thema „Fahrverhalten“ 

 
Abb. 8.3  Anzeige zum Thema „Fahrfähigkeit“ 

 
Abb. 8.4  Anzeige zum Thema „Rechtsfahren“ 

 
Abb. 8.5  Anzeige zum Thema „Sicherheit“ 

 
Abb. 8.6  Anzeige zum Thema „Spurgasse“ 
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Glossar 

Begriff Bedeutung 
BSA 
EES 

Betriebs- und Sicherheitsausrüstungen (BSA) 
équipements d’exploitation et de sécurité (EES) 

BZ  
plan de feux 

Betriebszustand (BZ)  
Bezeichnet den Signalisationszustand; beziehungsweise die Anzeigen auf mehreren 
zusammengehörenden Aktoren. 

CEN Europäisches Komitee für Normung (CEN) 
ELZ 
CI 

Einsatzleitzentrale (ELZ)  
centrale d’intervention (CI) 

FLS 
FTV 

Fahrstreifen-Lichtsignal-System (FLS) 
feux de fermeture temporaire des voies (FTV) 

LW 
PL 

Lastwagen (LW) 
Poids lourds (PL) 

RDS-TMC Radio Data System – Traffic Message Channel (RDS-TMC) 
RLZ Regionale Leitzentrale (RLZ)  

centrale régionale de gestion du trafic (CRGT) 
SN Schweizer Norm (SN)  

norme suisse (SN) 
SSV 
OSR 

Signalisationsverordnung (SSV)  
Ordonnance sur la signalisation routière (OSR) 

Stammroute 
itinéraire de base 

Signalisierte Route, wo der Betriebszustand der Grundzustand ist. 

Umleitungsroute 
itinéraire de déviation 

Umleitung zu einer Stammroute. Die Stammroute ist nicht mehr befahrbar oder die Ver-
lustzeit ist grösser als der Umweg über eine verfügbare Umleitungsroute. 

VM-CH Verkehrsmanagement in der Schweiz (VM-CH)  
gestion du trafic en Suisse (VM-CH) 

VMP Verkehrsmanagementplan (VMP)  
plan de gestion de trafic (VMP) 

VMZ-CH Verkehrsmanagementzentrale Schweiz (VMZ-CH)  
centrale nationale suisse de gestion du trafic (VMZ-CH) 

VSS Schweizerischer Verband der Strassen- und Verkehrsfachleute (VSS)  
Association Suisse des professionnels de la route et des transports (VSS) 

WTA 
PMV 

Wechseltextanzeige (WTA)  
panneau à messages variables (PMV) 

WWW Wechselwegweisung (WWW)  
panneau de direction à indications variables (WWW) 
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